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Drei Medaillen
Der Kreis Böblingen durfte sich bei
der Leichtathletik-Jugendmeister-
schaft über drei U20-Medaillen
freuen. Während Lisa Sophie Hart-
mann von der SpVgg Renningen Sil-
ber ergatterte, war es bei den Sindel-
fingern Aleksandar Gacic und Velten
Schneider jeweils Bronze. (Seite 15)
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I STUTTGART. Die Besucher großer Einkaufs-
I straßen werden bundesweit an 26 Stander-
I ten seit wenigen Wochen mit Lasern erfasst.

I,Mit den Zahlen soll unter anderem un,ter-,
'sucht werden, ob die Annahme der W:u1;-
schaft stimmt, dass durch extremes Wachs-

, turn des Internethandels sowie aufgrund

I Wegen Dürre: .Siezen
~ Pommes könnten duz auchI teurer werden Immer mehr Vorgesetzte I
J arbeitern das Du an. Das
, STUTIGART (dpa), Nach der anhaltenden trieben zur Duzendware
-,! Dürre könnten Pommes frites wegen der diesem Montag, dem Int

scblechtenKartoffelernte teurer werden: der Freundschaft, weisen

I Die, Kartoffeln verarbeitende Industrie dass duzende Kollegen I
warnt vor Qualitätsproblemen und drohen- echten Freunde sind, Die F
den Engpässen. Schon jetzt werde mit Ern- dem Zusammenhang voi

;, teausfällen bei Kartoffeln von bis zu 40 Pro-. Duzen mag gut fürs BE,I zent gerechnet. Vor allem Knollen in Über- ,',Fürs Betriebsergebnis ist '
größe, wie sie zur Produktion von Pommes wenn man beim freundlic
frites benötigt würden, seien bereits auf Eine gewisse Distanz und
zahlreichen Böden kaum oder gar nicht vor- lieh wichtig, damit bei ,deI
handen. scheites herauskommt. All

Im Südwesten geht es "weiter mit dem Duz-Freunden in längere]
heißem Wetter", sagt die Meteorologin des mal klarmachen, dass es d
Deutschen Wetterdienstes (DWD), Sarah Jä- te. Dafür braucht mein SiE
ger. Schon zum Wochenstart sollen am Ther-i mometer wieder Spitzenwerte von bis zu 37

J, " Grad erreicht werden, zum Beispiel an deri Tauber und am Rhein.
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Eigentümer im.Lanc :
Wirtschaftsministerium denkt über kommunales ZU! I
VON SVEN HAHN sein Grundstück-auch nk

kann enteignet werden. I
internen Schreiben des ~ I
riums hervor, welches ur
klusiv vorliegt. Im Verw
dabei von einer sogenarm I
lungsmaßnahme, kurz IE

Der Verein Haus und G:
übt harsche Kritik an d I

' dem Vorschlag handle e
Eingriffe ins Eigentumsr
mar Wernicke. Weiter sa, I
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Wie viele Menschen sma'äufa~ i ""

Einkaufsstraßen unterwegs? Mithilfe
von Lasernwird das nun bundesweit
untersucht. Ziel ist eine verlässliche
Datenbasis. Experten vermuten noch
einen anderen Grund dahinter. ,

STUTTGART. DaS Landeswirtschaftsministe-
rium will Bauland im Innern der Städte für
den Wohnungsbau aktivieren - zur Not mit
Zwang. Eigentümer sind empört.

Die neueste Idee, um die Wohnungsnot im
Südwesten zu bekämpfen, klingt so: Die
Kommunen identifizieren potenzielles Bau-
land im Innenbereich. Den Eigentümern
wird dann eine Bauverpflichtung auferlegt.

, Wer dieser Vorg~benicht nachkommt und

.!Oe nel.le~SiioPPtihnkiisdieZ~
auf den Einkaufsstraßen
ist. Mithilfe von Lasern, G
Stuttgarter Königstraße in
.soll nun eine verlässliche
schaffen werden.

"Es gibt bisher keinen BE
sächlichen Rückgang der Ps
den Innenstädten, zumind
Toplagen" , sagt Jürgen Trac
lienberater Colliers Internat
im Bereich Handel tätig. Bis
eil gemessen, die Abweichur
-speziell, wenn verschieden
von Stichproben verglichen

Doch seit wenigenWor
Frequenzen auf den großer
bundesweit digital erfasst,

Große Vorfreude,
Heute beginnen die internationalen
württembergischen Meisterschaften
der Tennis-Senioten, der 27. Schön-
buch Cup auf der Anlage des TCWeü
im Schönbuch. Auch beim Vereins-
vorsitzenden Karlheinz "Charly" Bin-
der ist die Vorfreude groß. (Seite 15)

, Erhobenen Hauptes
,Den hochkarätigsten Testspielgegner
aller Fußballvereine aus dem Kreis
hatte an diesem Wochenende sicher-
lich der SV Deckenpfronn. Gegen die -
Stuttgarter Kickers durfte der Be-
zirksligist trotz des 0:5 erhobenen
Hauptes den Platz verlassen. (Seite 16)
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"Bei diesem Wetter ist
das wie ein Kurzurlaub"
Das InterView: "CharlyctBinder; Vorsitzender des TCWeil im
Schönbuch, über den heute beginnenden 27. Schönbuch Cup
VON )ÜRGENBEUSCHEL

WEILIMSCHÖNBUCH.Am Montag um 16 Uhr
beginnen die internationalen württembergi-
sehen Meisterschaften der Tennis-Senioren,
der 27. Schönbuch Cup. Auf der Anlage des

I TC Weil im Schönbuch schlägt mit dem
i Schweizer Rene Noetzli gleich einer der

internationalen Teilnehmer auf. Auch beim
i Vereinsvorsitzenden Karlheinz "Charly"

Binder ist die Vorfreude groß.

I Herr Binder, ein solches Turnier beinhaltet
auch finanzielle Risiken. Wie kann der Ver-

I ein das stemmen, und wie sah die Situation
in der Vergangenheit aus? .
Aus der Erfahrung der letzten Jahre kann

I ' . I

i

f\. Hinter rund
~ 27. Schönbuch Cup
'\\ I • Tennis bei über 30 Grad und stehender
~ Hitze? DieTeilnehmer beim 27. Schön-
~. buch-Cupab Montag in Weilim Schön-
~ buch mü~sen sichau!' erschwe~e Be~in-
- J igungen einstellen. DieAnlageIm Stäu-
~ I dach ist jedenfalls in einem sehr guten
~ Zustand - für ein solch großes Turnier'
~ angemessen. Anden vergangenen Tagen
., warelne beauftragte Fremdfirmadamit

A
~ beschäftigt, jedes Unkrautzu entfernen

und - wahrscheinlich mit der Wasser-
. waage - die Plätze zu bearbeiten.

, ~ • Vordrei Jahr~n herrschten schon einmal
~ tropische Verhältnisse. Damalsbekam

~:-i jeder Spieler einen Eimer Wasser, der
"; auf die unterschiedlichste Art benutzt

~

wurde. Der eine kühlte seine Füße darin,
-c, der andere schüttete den ganzen Eimer
". Wassereinfach über sich. Aufalle Fälle

stieg der Wasserverbrauchan diesen
Tagen enorm an.

• DieErgebnisse stehen auf der Hornepage
des TCWeil im Schönbuch unter
www.tennisclub-weil.deim Netz. (beu)

man sagen, dass das Risiko überschaubar
ist. Obwohl es.ein Turnier von beachtlicher
Größe ist, so sind die Preisgelderdoch 'sehr
moderat. Ohne den Einsatz vieler freiwil-
liger Helfer aus dem Verein wäre das alles
aber nicht zu schaffen. Dadurch konnten
wir die vergangenen Jahre sogar mit einem
kleinen Plus abschließen. .

AlsVereinsvorsitzender haben Sie viele Auf-
gaben, inwi~weit sind Sie indas Turnier
eingebunden?
Wir haben ein sehr gutes Team, das dieses

I Ereignis komplett managt. Daher werde ich
. nur sehr selten gebraucht und habe mit dem

konkreten Ablauf nichts zu tun. Ich unter-
stütze, wenn es darum geht, die Plätze in
einen Top-Zustand zu bringen und auch bei
den Themen Sponsoring und Pokale.

Sie sind selbst Teilnehmer im Turnier.Jn
welcher Klasse treten Sie,an, und wie schät-
zen Si.eIhre Chancen ein? .,.
Ich spiele bei den Herren 55 mit, kann dort
im oberen Bereich aber' nicht mehr mit-
reden. Die Tetlnehmerfelder sind qualitativ
sehr hochwertig besetzt. Bisher habe ich es
einmal ins Halbfinale geschafft. Ich hoffe, in
'zwei Jahren, dann bei den Herren 60, wieder
ein Wörtchen mitreden zu können,

Haben Sie für die Zuschaue~ bestimmte
Empfehlungen?
Ganz einfach: Die Anlage und die Spiele ge-
nießen! Bei diesen guten Wettervorhersagen
ist das doch wie Kurzurlaub. Und dabei
kann man auch unsere italienische Küche
probieren, vielleicht bei einem Glas Wein
oder einem kühlen Bier.

Die aktiven Mannschaften 'des Vereins unter-
stützen dieses Turnier. Wie ist denn der TC
Weil im Schönbuch hier aufgestellt?
Die Mannschaften unterstützen in der Tat
kräftig. Derzeit haben wir 23 ITeams; 14.bei
den .Aktiven und Senioren, sieben in der
Jugend und verschiedene Hobbymannschaf-
ten. Der Verein, speziell unser Trainer Andy

Rechnetsich in der Herren-gg-Konkurrenz nur wenig aus: "Charly"Binder,Vorsitzenderdes TCWeil
im Schönbuch . Foto:Beuschel

Weis, engagiert sich auch beim Thema. Roll-
stuhltennis. Wir lassen nichts' unversucht,
wenn .es darum geht, neue Mitglieder zu
integrieren. ' .' .

die Unterstützungsmöglichkeiten für Ver-.
eine, wir 'sind ja nicht alleine am Ort, klar
definiert, damit sind wir sehr. zufrieden.
Darüber hinaus hat die Gemeinde immer ein
offenes Ohr, wenn es darum geht, uns; wie
auch immer,zu unterstützen. Ein großes
Dankeschön dafür. Das gebührt aber auch
allen Helfern, ohne ihr riesengroßes, ehren-
amtliches Engagement würden wir es nicht
schaffen. .

,
Und wie ist der Verein in die Gemeinde ein-
gebunden? )
Wir haben ein sehr gutes Verhiiltnis zur Ge-
meinde Weil im Schönbuch und Bürger-
meister :Wolfgang Lahl, Die Gemeinde hat


